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Vorwort der Herausgeberin 
 
Der vorliegende Band gibt die Vorträge der Tagung „Wissen über das Gestern für Aufgaben 

von heute“ wieder, die am 5. und 6. Mai 2023 gemeinsam von der Deutschen 

Wasserhistorischen Gesellschaft (DWhG) e. V. mit und in der Bundesanstalt für Wasserbau 

(BAW) in Karlsruhe veranstaltet wurde. Die Tagung hatte zum Ziel, Prinzipien der 

Archivierung zu erläutern, Wege zum Finden von Altdaten und an Beispielen Erfolge bei ihrer 

Nutzung aufzuzeigen. Gleichzeitig wurde so darauf hingewiesen, wie wichtig die 

Archivierung von Daten und Unterlagen sowie der Erhalt und die Weitergabe von Wissen zu 

allen Zeiten war und bleibt. Die Tagung wandte sich vor allem an Ingenieurinnen, die in ihren 

aktuellen Projekten Wissen und Daten aus der Vergangenheit benötigen. So erfordert die 

zielgerichtete Sanierung von oft sehr alten Wasserbauwerken Kenntnisse darüber, wie diese 

konstruiert und gebaut wurden. Belastungsfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit der 

Bauwerke lassen sich oft nur mit dem Wissen über die Zusammensetzung früherer Baustoffe 

bewerten. Auch für die Unterhaltung und den Ausbau von Flüssen sind Kenntnisse über die 

bisherige Entwicklung essentiell. Die Vortragsthemen spannten das Feld zwischen 

klassischer Archivarbeit bis zur Anwendung von künstlicher Intelligenz auf und gaben einen 

Einblick in Möglichkeiten und Probleme bei der Nutzung von Altunterlagen im Projektalltag. 

Die Einführungen in das Recherchieren und die praktischen Beispiele enthalten somit 

vielfältige Anregungen, die Sie hier nachlesen können.  

 

Am zweiten Tag wurde mit den auf die Geschichte der BAW und die Veränderung von 

Modellierungsmethoden ausgerichteten Vorträgen sowie mit den Laborführungen ein 

intensiver Einblick in die Arbeit der BAW gestern und heute gewährt. Im Jahr 2023 beging 



 

 

die BAW gleich zwei Jubiläen: Die Vorgängerinstitution, die Königliche Versuchsanstalt für 

Wasserbau und Schiffbau (VWS) wurde als damals weltweit einmalige Kombination einer 

gleichzeitig der wasser- und schiffbaulichen Forschung dienenden staatlichen Einrichtung 

1903 in Berlin gegründet. Nach dem 2. Weltkrieg wurde auch die Forschungslandschaft 

Deutschlands geteilt. In Berlin und Potsdam führte ab 1945 die Forschungsanstalt für 

Schifffahrt, Wasser- und Grundbau (FAS) als Nachfolgeeinrichtung die Arbeiten der VWS 

fort. Später spaltete sich die VWS-Niederlassung auf der Schleuseninsel in Berlin (West) als 

weitere Nachfolgeeinrichtung ab. Die heutige Bundesanstalt für Wasserbau wurde 1948 

wegen der großen Bedeutung einer effektiven wasser- und erdbaulichen Infrastruktur für den 

wirtschaftlichen Wiederaufbau der Bundesrepublik als neue Versuchsanstalt in Karlsruhe mit  

einer Außenstelle in Hamburg gegründet. Sie besteht somit seit 75 Jahren und zählt als 

letzte verbliebene Nachfolgerin der VWS zu den ältesten Wasserbaulaboratorien der Welt 

und steht für 120 Jahre wissenschaftliche Tradition im Dienst des Verkehrswasserbaus.  

 

Diese Jubiläen der BAW im Jahr 2023 waren ein geeigneter Anlass, um die Bedeutung des 

Wissens über das Gestern für Aufgaben von heute hinsichtlich vieler, unterschiedlicher 

praktischer Projekte zu beleuchten. Forschungseinrichtungen, die auf eine lange Tradition 

zurückblicken, verfügen selbst über Altunterlagen aus ihrem langjährigen Schaffen. 

Allerdings ist derzeit eine Entwicklung zu verzeichnen, aus Platz- und Personalmangel 

heraus, gegenständliche Archive aufzugeben. So ließ auch die BAW Altunterlagen scannen. 

Die Originale wurden anschließend vernichtet. Die BAW zeigte während der Tagung, dass 

sie mit ihren Angeboten wie dem Hydraulic Engineering Repository HENRY 

(https://henry.baw.de), das Literatur unter Open-Access-Bedingungen bereitstellt, dem 

historischen Bildarchiv (https://izw-medienarchiv.baw.de) oder Beiträgen zum digitalen 

Museum (https://ausstellungen.deutsche-digitale-bibliothek.de/baw-geschichte) die 

Transformation von Wissen der Vergangenheit in das Morgen unterstützt. 

 

Der Tagungsband ist online über die Webseite der BAW im Fachrepositorium HENRY 

verfügbar und ist gleichzeitig in der Schriftenreihe der DWhG e. V. zum Buchhandelspreis in 

gedruckter Form erhältlich. 
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